
 
 

Programm in Niedersachsen und Bremen 

am Europäischen Tag der Restaurierung, 15.10.2023  

Bremen: 

Übersee-Museum 

Tag der Restaurierung im Übersee-Museum Bremen 

10:00 -15:30 Uhr 

Sie arbeiten mit höchster Präzision, Materialkenntnis und Weitsicht: Unsere 

Restauratorinnen sorgen dafür, dass das vielfältige ethnologische Sammlungsgut im 

Übersee-Museum erhalten bleibt. Ihr Aufgabenspektrum reicht dabei vom Schutz vor 

Schädlingsbefall, über die Schaffung geeigneter Raumbedingungen und 

Monitoringstrategien, vorsichtiger Reinigung und kleinen Ausbesserungen bis zu 

kompletten Restaurierungen. 

Zum Europäischen Tag der Restaurierung berichten die Restauratorinnen Conny 

Ammermann und Petra Brockow über abgeschlossene und laufende Projekte in den 

Werkstätten und Ausstellungen im Übersee-Museum Bremen. Sie geben beispielhaft 

Einblicke ist die Restaurierung verschiedener Materialien und machen auf die 

vielfältigen Aufgaben von Restaurator*innen aufmerksam. 

Informationen über die Ausbildung (Studium) und das Berufsbild von 

Restaurator*innen erhalten Sie am Infotisch durch Julia Böhmer. 

Die Teilnehmerzahl für die Angebote ist begrenzt. 

Im Museumseintritt enthalten | Ohne Anmeldung 

• 11:00 – 11:30 Uhr 

Vom Magazin in die Ausstellung 

• 11:45 – 12:15 Uhr 

Erhalten, nicht erneuern 

• 11:45 – 12:15 Uhr 

Herausforderung Naturmaterial 

• 12:30 – 13:00 Uhr 

Berufsbild und Ausbildung von Restaurator*innen 

• 12:30 – 13:00 Uhr 

Objektschutz ist Kulturgutschutz: Was gilt es im Umgang mit Objekten zu 

beachten 

• 12:30 – 13:00 Uhr 

Herausforderung Naturmaterial 

• 14:00 – 14:30 Uhr 

Berufsbild und Ausbildung von Restaurator*innen 

• 14:00 – 14:30 Uhr 

Die Wiederentdeckung alter Materialien  

• 14:00 – 14:30 Uhr 

Herausforderung Naturmaterial 

• 14:45 – 15:15 Uhr 

Ein tausend Teile Puzzle in 3D 

  

https://www.uebersee-museum.de/veranstaltung/tag-der-restaurierung-2/


 
 
Braunschweig: 

Städtisches Museum Braunschweig | Haus am Löwenwall 

Matt getupft und pastellig zart 

11:00 Uhr 

Galka Scheyer hat vor ihrer internationalen Karriere als Kunsthändlerin Malerei in 

Braunschweig und München studiert. Gemeinsame Reisen sowie der Austausch der 

befreundeten Braunschweiger Mitstudierenden und deren Lehrern bereicherten die 

Ausdrucksform einer körperhaften, pastosen Malweise. 

In Vorbereitung für die Ausstellung Anfang 2024 konnten aus der Sammlung des 

Städtischen Museums vier Gemälde ihrer hiesigen Künstlerfreunde gründlich 

untersucht werden. Dabei wurde besonders die Bildvorbereitung, der technische 

Farbauftrag, die Oberflächengestaltung sowie die erhaltenen Originalrahmen näher 

betrachtet. 

Am Tag der Restaurierung werden die Werke von Charles Palmié, Gustav Lehmann, 

Anna Löhr und Käthe Evers unter diesen kunsttechnologischen Aspekten von der 

Restauratorin für Gemälde, Heike Billerbeck, vorgestellt und erläutert. 

Herzog Anton Ulrich-Museum 

Der Europäische Tag der Restaurierung im Herzog Anton Ulrich-Museum 

11:30 - 16:30 Uhr 

In den Restaurierungsateliers des Herzog Anton Ulrich-Museums können alle 

Interessierten den Restauratorinnen über die Schulter blicken und die Museumsarbeit 

hinter den Kulissen erleben. 

Der Tag wird zudem ausreichend Gelegenheit geben, mit den Expert*innen persönlich 

ins Gespräch zu kommen und mehr zu erfahren über ihren Beruf, der sonst meist 

hinter den Kulissen ausgeübt wird. 

Die Teilnahme an den Führungen ist kostenlos! Anmeldung und Treffpunkt befinden 

sich im Kassenfoyer des Herzog Anton Ulrich-Museums. 

• 11:30–12:15 Uhr 

Mehr sehen. Mehr wissen. Kunsttechnologische Untersuchungen am Herzog Anton 

Ulrich-Museum (Gemälderestaurierung) 

• 12–12:45 Uhr 

Mit Geduld und Spucke. Einblicke in die Konservierung und Restaurierung von 

Gemälden von Pascha Johann Friedrich Weitsch (Gemälderestaurierung) 

• 12:15–13 Uhr 

850 Jahre erfolgreich bewahrt. Konservierung damals und heute (Lack- und 

Möbelrestaurierung) 

• 12:30–13:15 Uhr 

Mehr sehen. Mehr wissen. Kunsttechnologische Untersuchungen am Herzog Anton 

Ulrich-Museum (Gemälderestaurierung) 

• 13–13:45 Uhr 

Restaurierungswissenschaft und Feminismus. Wie Frauen die Taxidermie 

begründeten und wie die Restaurierungswissenschaft weiblicher Handwerkskunst 

eine Stimme geben kann (Restaurierung Angewandte Kunst) 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/matt-getupft-und-pastellig-zart/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/der-europaeische-tag-der-restaurierung-im-herzog-anton-ulrich-museum/


 
 

• 13:30–14:15 Uhr 

Mit Geduld und Spucke. Einblicke in die Konservierung und Restaurierung von 

Gemälden von Pascha Johann Friedrich Weitsch (Gemälderestaurierung) 

• 14–14:45 Uhr 

850 Jahre erfolgreich bewahrt. Konservierung damals und heute (Lack- und 

Möbelrestaurierung) 

• 14:15–15 Uhr 

Mehr sehen. Mehr wissen. Kunsttechnologische Untersuchungen am Herzog Anton 

Ulrich-Museum (Gemälderestaurierung) 

• 14:30–15:15 Uhr 

Restaurierungswissenschaft und Feminismus. Wie Frauen die Taxidermie 

begründeten und wie die Restaurierungswissenschaft weiblicher Handwerkskunst 

eine Stimme geben kann (Restaurierung Angewandte Kunst)  

• 14:45–15:30 Uhr 

Mit Geduld und Spucke. Einblicke in die Konservierung und Restaurierung von 

Gemälden von Pascha Johann Friedrich Weitsch (Gemälderestaurierung) 

• 15–15:45 Uhr 

850 Jahre erfolgreich bewahrt. Konservierung damals und heute (Lack- und 

Möbelrestaurierung) 

• 15:30–16:15 Uhr 

Restaurierungswissenschaft und Feminismus. Wie Frauen die Taxidermie 

begründeten und wie die Restaurierungswissenschaft weiblicher Handwerkskunst 

eine Stimme geben kann (Restaurierung Angewandte Kunst) 

Göttingen: 

Archäologisches Institut und Sammlung der Gipsabgüsse Göttingen 

Gips und Scherben – Einblicke in die archäologische Restaurierung  

13:30 und 15:00 Uhr 

Der abgebrochene Henkel der Lieblingstasse oder ein in Scherben zerbrochenes 

Erbstück: wir alle kennen solche Missgeschicke und die verzweifelten Versuche, sie 

zu beheben. Doch sind die Klebungen oft stufig und bereits nach kurzer Zeit vergilbt 

der Klebstoff. Besser aufgehoben sind die Schätze in den Händen von 

Restauratorinnen und Restauratoren. Sie haben das Knowhow und die erforderlichen 

Materialien und Werkzeuge, um die Scherben stufenfrei und mit alterungsbeständigen 

Klebstoffen wieder zusammenzufügen und Lücken zu ergänzen, wenn dies 

erforderlich ist. 

Am Tag der Restaurierung besteht die Möglichkeit, die Werkstatt von Diplom-

Restauratorin Jorun Ruppel am Archäologischen Institut zu besuchen, in der neben 

Keramik auch historische Gipsabgüsse und andere Objekte aus den Sammlungen 

restauriert werden und neue Gipsabgüsse entstehen. 

Anmeldung erforderlich. 

Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 

Ist das denn original? Perspektiven auf das historische Buch 

11:00 und 14:00 Uhr 

“Ist das denn nun original?” – häufig suchen Forschende bei der Beantwortung dieser 

Frage die Unterstützung von Restauratorinnen und Restauratoren. Im Laufe der langen 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/gips-und-scherben-einblicke-in-die-archaeologische-restaurierung/2023-10-15/2/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/ist-das-denn-original-perspektiven-auf-das-historische-buch/2023-10-15/1/


 
 

Überlieferungsgeschichte historischer Bücher können viele Informationen verloren 

gehen: Einbände oder Teile davon werden ersetzt, Schließen verschwinden und 

werden ergänzt, Bücher werden auseinandergenommen und zu neuen Bänden 

gebunden… Nicht selten gleicht die Beschäftigung mit einem historischen Buch einer 

komplexen Spurensuche – umso wichtiger sind eine verlässliche Dokumentation 

sowie der stetige Austausch zwischen Restaurierung und Wissenschaft. 

Cornelia Ripplinger, Leiterin der Restaurierungswerkstatt, und Mona Kirsch, 

wissenschaftliche Bibliothekarin, stellen im Rahmen eines etwa einstündigen 

Werkstattgesprächs ausgewählte Stücke aus dem Bestand der SUB Göttingen vor und 

beleuchten diese aus restauratorischer und wissenschaftlicher Perspektive. 

Anmeldung erforderlich. 

Kunstgeschichtliches Seminar und Kunstsammlung 

Neue Perspektiven – Was macht eine Restauratorin an der Kunstsammlung?  

11:30 Uhr  

Die Kunst- und Lehrsammlung des Kunstgeschichtlichen Seminars hat seit Juli eine 

Papierrestauratorin in Anstellung, die für die Pflege- und Überwachung des 

Gesamtbestandes von etwa 2.500 Zeichnungen und 20.000 Blatt Druckgrafik, aber 

auch ca. 100 Skulpturen und 300 Gemälden verantwortlich ist. Dies ist möglich, da im 

Aufgabenfeld einer Restauratorin/eines Restaurators nur ein kleiner Anteil die direkte 

Arbeit am Objekt und dessen Restaurierung ist. Hauptteil ist die Prävention von 

Schäden und Alterung mit materialübergreifenden Methoden wie Klimatisierung, 

Verpackung und allgemeine Handhabung. 

Anika Montini lädt zu einer Führung durch die Ausstellungsräume im Auditorium, in 

der diese präventiven Maßnahmen am Beispiel der dort ausgestellten Objekte 

erkundet werden. 

Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 15 Personen.  

Hannover: 

Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege, Scharnhorststr. 1 

Die Restaurierung am Niedersächsischen Landesamt für Denkmalmalpflege 

12:00, 13:00 und 14:00 Uhr 

Interessierte können Wissenswertes zu den Kernaufgaben der Abteilung 

Restaurierung mit den Referaten Archäologische Restaurierung und Restaurierung in 

der Bau- und Kunstdenkmalpflege am Niedersächsischen Landesamt für 

Denkmalpflege erfahren und sich über die vielfältigen Arbeiten in den Werkstätten 

informieren. Anhand von Fallbeispielen werden die Möglichkeiten und Grenzen der 

Begleitung und Bearbeitung komplexer Konservierungs- und Restaurierungsprojekte 

vorgestellt. Die Führungen dauern jeweils 90 Minuten. Um Anmeldung bis zum 12.10. 

wird gebeten. 

Landesmuseum Hannover 

Einblicke in die Restaurierungswerkstatt 

16:00 - 17:00 Uhr 

Anlässlich des Europäischen Tags der Restaurierung öffnen sich die Werkstattüren: 

Die Restauratorinnen geben Einblicke in die vielseitige Arbeit an zwei mittelalterlichen 

Altarflügeln, welche die Kindheit und Passion Christi darstellen. 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/neue-perspektiven-was-macht-eine-restauratorin-an-der-kunstsammlung/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/die-restaurierung-am-niedersaechsischen-landesamt-fuer-denkmalmalpflege/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/einblicke-in-die-restaurierungswerkstatt-3/


 
 
Osnabrücker Land: 

Varusschlacht im Osnabrücker Land, Bramsche - Kalkriese 

Tag der Restaurierung in Museum und Park Kalkriese  

11:00-17:00 Uhr 

Restaurierung ist eine Wissenschaft, die meist im Verborgenen hinter verschlossenen 

Türen stattfindet. Einmal im Jahr zum Tag der Restaurierung öffnen Werkstätten in 

ganz Europa diese Türen, und Restaurator:innen geben einen Einblick in ihr vielfältiges 

Arbeitsfeld. In der Sonderausstellung COLD CASE geben wir diesem Arbeitsfeld eine 

Bühne. Mit Mulimediaanwendungen und Stationen an denen man sich als 

Restaurator:in ausprobieren kann, zeigen wir den langen Weg eines archäologischen 

Ausstellungsstücks, bevor es in seiner Vitrine in der Ausstellung steht. 

Unsere Restauratorin Christiane Matz führt Sie durch die Sonderausstellung und die 

Restaurierungswerkstatt und gibt einen lebhaften Einblick in ihre spannende 

vielfältige Arbeit. Sie freut sich über zahlreiche Fragen zum Beruf, Ausbildung und 

Tätigkeiten einer Restauratorin für archäologisches Kulturgut. 

• Blick hinter die Kulissen – Werkstattführung (ca. 60 Minuten) 

11:00, 12:00, 14:00, 15:00 Uhr 

• Führung Sonderausstellung – Special Restaurierung (ca. 60 Minuten) 

Heimatmuseum im Haus Bissendorf 
Restaurierung im Heimatmuseum 

13:00 - 17:00 

Auch in dem kleinen Heimatmuseum im Haus Bissendorf ist es notwendig, die 

Exponate in einen stabilen Zustand zu versetzen und diese weiter durch Prävention 

und Konservierung im Sammlungsbestand zu erhalten. Überzeugen Sie sich, hier sind 

die Objekte in guten Händen… 

Selbstverständlich steht Ihnen die ganze Ausstellung offen. Werfen Sie darüber 

hinaus einen Blick auf Magazin, Inventarisierung und fragen Sie uns nach 

Zukunftsplänen. 

Schöningen: 

Forschungsmuseum Schöningen 

12:00-16:00 Uhr 

Die Schöninger Speere zählen zu den wichtigsten archäologischen Funden weltweit. 

Sie sind die ältesten vollständig erhaltenen Holzwaffen der Menschheitsgeschichte 

und revolutionierten unser Bild von den ersten Menschen in Mitteleuropa. 

Doch welchen Methoden ist es zu verdanken, dass wir die Schöninger Speere heute 

noch bestaunen können? Diese und viele weitere spannende Fakten aus der 

Restaurierungswerkstatt, möchten wir Ihnen am Tag der Restaurierung im 

Forschungsmuseum Schöningen vorstellen. 

Die Schöniger Speere - Nassholzkonservierung im Fokus 

Ort: 2. OG, Dauerausstellung, Speere Kabinett 

12:00 Uhr | 12:40 Uhr | 14:00 Uhr | 14:40 Uhr | 15:20 Uhr | 16:00 Uhr 

 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/tag-der-restaurierung-in-museum-und-park-kalkriese/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/restaurierung-im-heimatmuseum/


 
 

• Einblicke in das Schaulabor und die Knochenrestaurierung 

Ort: 1. OG, Forschungsbereich 

12:00 Uhr | 12:40 Uhr | 14:00 Uhr | 14:40 Uhr | 15:20 Uhr | 16:00 Uhr 

• Die Verbindung von Restaurierung und Archäozoologie 

Ort: 1. OG, Forschungsbereich 

12:20 Uhr | 13:00 Uhr | 14:20 Uhr | 15:00 Uhr | 15:40 Uhr 

• Glasperlenherstellung - damals und heute 

Ort: 1. OG, Seminarraum 

12:00 bis 13:00 Uhr | 15:00 bis 16:00 Uhr 

• Feuer machen/ Speerwurfstation 

Ort: EG, Außengelände, Speerwurfanlage 

14:00 bis 16:00 Uhr 

• Grabungsführung mit dem niedersächsischen Landesarchäologen 

Ort: EG, Foyer 

13:00 Uhr | 15:00 Uhr 

Vechta: 

Denkmal3D, Am Südfeld 18, Vechta 

Archäologische Funde in guten Händen  

11:00-16:00 Uhr 

Die Konservierungswerkstatt der Firma Denkmal3D in Vechta, Calveslage, lädt am 

15.10.2023 zu einem Tag der offenen Tür/zu Führungen und Handarbeiten ein. Alle 

Interessierten können den Fachleuten über die Schulter blicken und archäologische 

Funde aus einem ungewohnten Blickwinkel erkunden. So zum Beispiel das Projekt 

„OptiKons“, wo es um 3D-Erfassung von archäologischem Holz geht. 

Werkstattleiterin Amandine Colson stellt dabei das Potential neuer Technologien in 

der Konservierung vor. Dazu werden Handarbeiten gezeigt und für Groß und Klein zum 

Mitmachen angeboten. In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt auf handwerklichen 

Fähigkeiten und ihrer Rolle in den Berufen der Denkmalpflege. 

 

Stand: 6.10.2023 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/archaeologische-funde-in-guten-haenden/

